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Amtsblatt
der Gemeinde Schwielowsee

Gemeinde Schwielowsee
Niederschrift zur Sitzung Nr. 02s/2010

der Gemeindevertretung und der Mitglieder der Ortsbeiräte
und Fachausschüsse der Gemeinde Schwielowsee

Sitzungstermin: Donnerstag, 2010-05-20, 18:00 Uhr
Sitzungsort: Rathaus Ferch, großer Sitzungssaal,

Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee

Öffentliche Sitzung

TOP 01
Begrüßung

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Schwielowsee, Herr
Büchner, eröffnet um 18:00 Uhr die gemeinsame Sondersitzung. Er
begrüßt die anwesenden Gemeindevertreter, der Mitglieder der Orts-
beiräte Caputh, Ferch und Geltow sowie die sachkundigen Einwohner
der Fachausschüsse.

TOP 02
Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung,

der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

Die Ordnungsmäßigkeit der Ladung wird festgestellt. Die Beschluss-
fähigkeit ist mit der Anwesenheit von 12 Gemeindevertretern ein-
schließlich der Bürgermeisterin gegeben (siehe Anwesenheitsliste).
Herr Geßwein (BBS), Frau Mundt (BBS), Herr Hartmann (SPD),
Frau Ladner (SPD) und Herr Teichmann (CDU/FDP) sind entschul-
digt.
Herr Hüller (CDU/FDP) und Herr Bothe (CDU/FDP) kommen später.
Es sind weiterhin anwesend: 
Frau Lietz, Fachbereichsleiterin Finanzen, Frau Bednarczyk, Fachbe-
reichsleiterin Zentrale Steuerung, Frau Murin, Fachbereichsleiterin

Bauen, Ordnung und Sicherheit und Frau Simon, Mitarbeiterin Fach-
bereich Bauen, Ordnung und Sicherheit.
Als geladene Gäste sind anwesend:
- Herr Rhode und Frau Hoffmann (Planungsbüro SR Stadt- und

Regionalplanung) sowie Herr Dr. Bacher, Landschaftsarchitekt

TOP 03
Bestätigung der Tagesordnung

Herr Büchner erklärt, dass die öffentliche Sitzung nur einen Tages-
ordnungspunkt hat und bittet um Abstimmung zur Tagesordnung.

Abstimmungsergebnis:
12 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

TOP 04
Auswertung der frühzeitigen Behördenbeteiligung und Billigung

des Vorentwurfs Flächennutzungsplan Schwielowsee 

Herr Büchner erläutert, dass, wie in der ersten Sondersitzung zum
FNP am 18.2.2010 bereits informiert, der FNP im Weiteren öffentlich
behandelt wird.

Herr Büchner erklärt zum Abstimmungsrecht der Mitglieder der Orts-
beiräte sowie der sachkundigen Einwohner der Fachausschüsse, dass
nur die Gemeindevertreter stimmberechtigt sind. Die zweite Sonder-
sitzung wurde um die Ortsbeiräte und Fachausschüsse erweitert, da
die Positionen bei der Entscheidungsfindung eine große Bedeutung
haben.

Da es nur einen zu behandelnden Tagesordnungspunkt gibt, schlägt
Herr Büchner folgenden Verfahrensablauf vor:
- Erläuterungen vom Planungsbüro, SR Stadt- und Regional-

planung, Herrn Rhode, zum FNP,
- Diskussion zu den Abwägungsvorschlägen mit Beschlussempfeh-

lung.
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Herr Büchner begrüßt Herrn Rhode, Herrn Dr. Bacher und Frau Hoff-
mann. Er übergibt das Wort an Herrn Rhode. Er erklärt, dass er die
Schwerpunkte vorstellen wird und verweist auf die frühzeitige Ver-
sendung der Unterlagen an alle Anwesenden. Anknüpfend an die erste
Sondersitzung im Februar bittet Herr Rhode schwerpunktmäßig Fra-
gen zu stellen und beginnt eine Themeneinführende Präsentation.
Innerhalb dieser geht er auf folgende Punkte ein: 

1. Grundlagen und Methodik
2. Zeitplan
3. Vorentwurf FNP
4. Vorentwurf Landschaftsplan
5. Auswertung

Herr Rhode erläutert kurz die Einordnung des FNP in die Planungs-
hierarchie des Landes bzw. Bundes. Im Verlauf der Erläuterungen des
Punktes Grundlagen und Methodik fragt Herr Steinbach nach, ob die
städtebaulichen und umweltrelevanten Kriterien bei der Bewertung
von Flächen gleich gewichtet sind. Herr Rhode bestätigt dies unter
Berücksichtigung evtl. bestehender Nutzungskonflikte. Er erklärt die
5-Hektar-Regelung für Entwicklungsflächen. Diese wird im Landes-
entwicklungsplan LEP B-B festgelegt und regelt, um wie viel sich die
Gemeinde Schwielowsee entwickeln kann. Für die Gemeinde
Schwielowsee sind nur Wohnsiedlungsflächen für den Eigenbedarf
vorgesehen. Die Bemessung basiert auf der Zahl der Einwohner,
Stand Dezember 2008, mit 0,5 ha Flächenentwicklung für 10.000 Ein-
wohner auf 10 Jahre ergibt für die Gemeinde Schwielowsee ca. 5 ha
Entwicklungsfläche. Für den FNP der Gemeinde Schwielowsee wird
der Zeitraum auf 15 Jahre erweitert, so dass eine zusätzliche Entwick-
lungsoption von 7,35 ha besteht. Er weist nochmals darauf hin, dass in
der 5-Hektar-Regelung keine gewerblich genutzten Flächen enthalten
sind.
Weiterhin erläutert er kurz den Punkt Zeitplan. 
Zum Punkt Vorentwurf FNP erläutert Herr Rhode kurz die Änderun-
gen im aktuell vorliegenden Planwerk, welche in der Änderungsüber-
sicht der Plandarstellung vom 26. April 2010 gegenüber der Plandar-
stellung vom 30. Oktober 2009 / 17. Dezember 2009 im Ergebnis der
Gemeindevertretersitzung (Sondersitzung) vom 18.2.2010 aufgelistet
sind. Da es sich hierbei um ca. 50 Punkte handelt, bittet Herr Rhode
auch hier die Schwerpunkte anzusprechen, die einer gesonderten
Erklärung bedürfen.
Herr Büchner bittet Herrn Rhode mit dem von ihm vorgeschlagenen
Ablaufkonzept weiter zu verfahren. Bevor Herr Dr. Bacher mit Erläu-
terungen zum Punkt 4 fortfährt haben die Gemeindevertreter Gele-
genheit, ihre Fragen zur Präsentation zu stellen.

Herr Dirk Krüger nimmt ab 18:25 Uhr an der Gemeindevertreter-
sitzung teil.

Herr Dallorso und Herr Büchner bitten um eine kurze Erläuterung
zum Planwerk. Herr Rhode informiert zur Frage von Herrn Dallorso
zum Caputher See und Gemünde sowie zur Frage von Herrn Büchner
zum Verhältnis Wohnungen und Bevölkerung. Weiterhin spricht Herr
Büchner zur Seite 56, Pkt. 4.11 Nutzungsbeschränkung und Immis-
sionsschutz den Ausbau der Bundesautobahn an, der eine Einschrän-
kung für die Bevölkerung des Ortsteils Ferch darstellt und ebenfalls
im Planwerk berücksichtigt werden muss. Die Ergänzung wird nach-
träglich erfolgen.
Herr Dr. Bacher erläutert den Vorentwurf zum Landschaftsplan. Zu
den Ausgleichsflächen führt er aus, dass die Eingriffsbewertung für
die Gültigkeit des FNP durchgeführt sein muss. Er erläutert kurz, wie
eine Eingriffsbewertung durchgeführt wird, an dem Beispiel Nr. 25
Seite 28, Ortsteil Caputh – Seestraße, das Flächenpotential Ferch, Sei-
te 64, Nr. 31, Am Gewerbepark sowie Flächenpotential Geltow, Seite
92, Nr. 25, Birkenweg. Er erklärt dass zurzeit ein Ausgleichsflächen-
potential von 55 ha besteht, wobei viele Flächen, nicht gesichert sind.
Notwendig sind jedoch 85 ha Ausgleichsflächen. Herr Steinbach fragt
an, ob auf die Rekultivierung bei den Ausgleichsflächen näher einge-
gangen werden kann, so dass die Gemeindevertreter abschätzen kön-

nen, was an Kosten bzw. Aufwendungen zu erwarten ist. Herr Rhode
erläutert, dass bei den Ackerflächen eine Umwandlung in Grünland
erfolgen kann. Er kann auch die Pflanzung von Gehölzen zwischen
Geltow und Wildpark West empfehlen. Weiterhin sind langfristige
Überlegungen zur Ankaufstrategie notwendig, so dass eine Sicherung
von Eigentum bzw. Pachten von Grundstücken für Ausgleichsflächen
erfolgen kann. 
Herr Büchner fragt die Gemeindevertreter, ob diese Zwischenfragen
von Bürgern gestatten. Dem wird einstimmig zugestimmt. Ein Bürger
fragt an, ob die größten Eingriffe in die Natur dargestellt werden
können.

Herr Bothe und Frau Goldstein nehmen ab 18:45 Uhr an der
Gemeindevertretersitzung teil. Es sind jetzt 13 Gemeindevertreter
anwesend.

Herr Dr. Bacher beantwortet kurz die Bürgerfrage. Der größte Ein-
griff ist das geplante Gewerbegebiet im Ortsteil Ferch.
Herr Büchner stellt zusammenfassend fest, dass als Ergebnis gesehen
werden muss, dass die Gemeinde Schwielowsee nicht genügend Aus-
gleichsflächen hat. Er fragt Herrn Rhode, ob die Ausgleichsflächen
von Anfang an feststehen müssen oder ob ein späterer Ankauf von
Flächen möglich ist. Herr Dr. Bacher erklärt, dass es nachvollziehbar
sein muss, dass die Gemeinde Schwielowsee diese Flächen zur Ver-
fügung stellen will und kann. Die Gemeindevertreter diskutieren kurz
zu den Ausgleichflächen.

Herr Hüller nimmt ab 18:50 Uhr an der Gemeindevertretersitzung
teil. Es sind jetzt 14 Gemeindevertreter anwesend.

Herr Büchner erklärt, dass, wenn heute ein Beschluss der Gemeinde-
vertretung gefasst wird, der FNP öffentlich ausgelegt wird. Die
Bürger haben dann die Möglichkeit ihre Fragen schriftlich in der Ver-
waltung einzureichen.

Abschließend erklärt Herr Büchner, dass in der ersten Sondersitzung
die Themen einzeln durchgearbeitet wurden. Die dort gefassten
Abwägungsvorschläge wurden eingearbeitet. Bei den Punkten, wo
keine Abwägung durchgeführt wurde, bestand noch Prüfungsbedarf.

Herr Büchner bittet um Abstimmung zur nachfolgenden Verfahrens-
weise.
Herr Rhode informiert, dass die Änderungsliste das Ergebnis der
ersten Sondersitzung ist und bittet nur die Punkte der Auswertung der
frühzeitigen Behördenbeteiligung und hier nur die konkret anzuspre-
chen, die einer Klärung bedürfen. Die Gemeindevertreter einigen sich
nach kurzer Diskussion auf die Verfahrensweise von Herrn Rhode.
Herr Büchner bittet um Abstimmung:
13 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltung

Herr Rhode erklärt, dass die Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange im Allgemeinen sehr verträglich ist.

101.6.1
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

101.6.2
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

101.6.3
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

101.6.4
Auf Nachfrage von Herrn Hüller erklärt Herr Rhode, dass der Ufer-
streifen ca. 30 – 40 m breit ist. Herr Rhode erklärt, dass es in der
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Gemeinde Schwielowsee gegeben ist, dass Wohngebäude im LSG
stehen, die Ausweisung aber nicht zwangsweise als Wohngebiet er-
folgen muss.
Es besteht kein weiterer Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

101.6.5
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

101.6.6
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

101.6.7
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

101.6.8
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
13 Jastimmen 1 Neinstimme 0 Enthaltungen

101.6.9
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

101.6.10
Herr Büchner fragt an, ob einer späteren Befestigung des Parkplatzes
Probleme im Wege stehen. Frau Murin erklärt, dass die Verwaltung
nicht von Schwierigkeiten ausgehe.
Herr Hüller stellt den Antrag der CDU/FDP-Fraktion, die Fläche des
Parkplatzes als Verkehrsfläche darzustellen.
Abstimmung zum Antrag:
9 Jastimmen 5 Neinstimmen 0 Enthaltungen
Damit entfällt die Abstimmung zum Abwägungsvorschlag 101.6.10.

101.9
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

201.3
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

209.6
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

209.9
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

301.7
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

303.2
Es besteht kein Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

402.2
Nach kurzer Diskussion bittet Herr Büchner um Protokollvermerk,
dass eine Prüfung erfolgt, welche die jetzt gesetzlich gültige Richtli-
nie ist, die hier dann angewendet werden soll.
Es besteht kein weiterer Diskussionsbedarf.
Abstimmung zum Abwägungsvorschlag:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Herr Schmitz-Jersch spricht den Abwägungspunkt 101.8.3 an.
Herr Lietz stellt den Antrag der SPD-Fraktion auf Herausnahme der
grau dargestellten gewerblichen Fläche aus dem FNP.
Die Gemeindevertreter diskutieren ausführlich dazu.
Abstimmung zum Antrag:
1 Jastimmen 12 Neinstimmen 1 Enthaltung

Der Abwägungsvorschlag „Planzeichnung wird nicht geändert“ bleibt
unverändert bestehen.

Die Gemeindevertreter diskutieren weiterhin kurz zu einigen Abwä-
gungspunkten.

Auf Nachfrage einer Bürgerin zur Fläche Sperlingslust erklärt Herr
Büchner, da hier keine Problemstellung von Herrn Rhode erfolgte, die
Fläche behandelt wird, wie in der ersten Sondersitzung beschlossen.

Herr Büchner bittet um evtl. Fragestellung zum Vorentwurf Flächen-
nutzungsplan.

Auf Anfrage von Herrn Hüller, ob nach Fertigstellung des FNP und
des Landschaftsplanes diese übereinstimmen, erklärt Herr Rhode,
nein, der gültige FNP muss nicht zwingend mit dem Landschaftsplan
übereinstimmen.
Die Gemeindevertreter diskutieren kurz die Änderungsübersicht der
Plandarstellung vom 26. April 2010 gegenüber der Plandarstellung
vom 30. Oktober 2009 / 17. Dezember 2009 im Ergebnis der Gemein-
devertretersitzung (Sondersitzung) vom 18.2.2010.
Im Ergebnis erklärt Herr Büchner, dass auch ein Landschaftsplan
nicht als gegeben hingenommen werden muss, sondern auch geändert
werden kann.
Weiterhin wird nochmals zu den Ausgleichsflächen diskutiert. Herr
Rhode informiert, dass pro nicht bereitgestellter Ausgleichsfläche bei
der Aufstellung eines Bebauungsplans ca.10 € / m2 Ausgleichsab-
gabe an das Land zu zahlen ist.
Herr Büchner spricht nochmals die knappen Gewerbeflächen in der
Gemeinde Schwielowsee an.

Herr Büchner bittet um Abstimmung zum Vorentwurf des FNP im
Paket.
Abstimmung zum Beschluss:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Frau Murin fragt an, ob der Vorentwurf des FNP mit den heutigen
Ergebnissen nochmals in den Hauptausschuss und in die Sitzung der
Gemeindevertretung am 23. Juni 2010 eingebracht werden soll.

Herr Büchner bittet um Beratung in den einzelnen Fraktionen zur
Anfrage von Frau Murin.

Die Sitzung wurde gleichwohl durch den Vorsitzenden der Gemeinde-
vertretung für die Zeit von 20:30 Uhr bis 20:38 Uhr unterbrochen.

Nach Rücksprache mit allen Fraktionsvorsitzenden erklärt Herr
Büchner, dass heute der Billigungsbeschluss Vorentwurf zur Ausle-
gung des Vorentwurfs des FNP gefasst wird. Somit erfolgt keine
erneute Behandlung am 23. Juni 2010 in der Gemeindevertretung. Er
bittet um eine Informationsvorlage zum zeitlichen Ablauf im nächsten
Hauptausschuss sowie der nächsten Gemeindevertretersitzung. 

Herr Büchner bittet um Abstimmung zur nachfolgenden Beschluss-
vorlage:

Beschluss-Nr.: 10-05-27

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwielowsee beschließt:

1. Die zum Vorentwurf des Flächennutzungsplans im Rahmen
der frühzeitigen Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1
BauGB vorgebrachten Anregungen, Einwendungen und Hin-
weise wurden zur Kenntnis genommen und geprüft. Die
Ergebnisse der Auswertung der frühzeitigen Beteiligung der
Behörden gemäß Anlage 3.1 werden zur Kenntnis genommen.
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2. Im Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung der Behörden erge-
ben sich Änderungen für die Planung.

3. Der Vorentwurf des Flächennutzungsplans und des Land-
schaftsplans / Umweltbericht i.d.F.v. 26 April 2010 mit
Begründung wird gebilligt.

4. Die Gemeindevertretung wird beauftragt, die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
durchzuführen.

Der Flächennutzungsplan / Landschaftsplan sowie die Begründung
liegen als Anlage bei und sind Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmungsergebnis:
14 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen

Bemerkung:
Es war kein Mitglied der Gemeindevertretung gemäß § 22 BbgKVerf
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Herr Büchner bedankt sich bei den Sitzungsmitgliedern für die zügi-
ge und konstruktive Abarbeitung der Tagesordnungspunkte der heuti-
gen Sondersitzung sowie bei Herrn Rhode und Herrn Dr. Bacher mit
seinen Mitarbeitern.

Ende der Sitzung: 20:45 Uhr

gez. R. Büchner gez. K. Reichau
Vorsitzender Protokoll
der Gemeindevertretung
der Gemeinde Schwielowsee 

Hinweis:
Das vorstehende Protokoll wird vor der Bestätigung durch die
Gemeindevertretung veröffentlicht und ist somit erst nach der näch-
sten Gemeindevertretersitzung rechtswirksam.

Mitteilung aus dem Fachbereich Bauen, Ordnung
und Sicherheit

Laubentsorgung

im GT Wildpark-West

Das Laubzwischenlager am ehemaligen Klärwerk im GT Wildpark-
West hat an folgenden Tagen, jeweils in der Zeit von 09.30 bis 12.00
Uhr geöffnet.

10.07.2010
14.08.2010
11.09.2010
09.10.2010
23.10.2010
06.11.2010

Bitte bringen Sie Ihr Laub nur zu den genannten Öffnungszeiten
zum alten Klärwerk.

Es wird nur Laub von öffentlichen Flächen angenommen!!!

In keinem Falle ist es gestattet, das Laub vor dem Gelände abzu-
lagern!!!!

Verstöße müssen zur Anzeige gebracht werden.

gez. Kempe
Fachdienstleiterin Ordnung und Sicherheit

Mitteilung aus dem Fachdienst Ordnung
und Sicherheit

Die Einziehung von Teilen des Birkenweges als öffentliche Straße,
gemäß der Bekanntmachung vom 19.05.2009, veröffentlicht im
Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee Nr. 9/09 vom 27.05.2009, ist
bestandskräftig.

gez. S. Kempe
Fachdienstleiterin Ordnung und Sicherheit

Aus der Arbeit des Wasser- und Bodenverbandes
„Großer Havelländischer Hauptkanal - 

Havelkanal - Havelseen“ Nauen
Der Jahresanfang begann mit dem lang anhaltenden Winter, der die
reguläre Gewässerunterhaltung so gut wie unmöglich machte. Da
jedoch im Grabensystem des Verbandsgebiets umfangreiche Gehölz-
schnittmaßnahmen offen waren, wurde fast das gesamte Personal
hierfür eingesetzt. Alle Motorsägen waren im Einsatz. Dadurch wur-
den viele Kilometer Gräben für die Gewässerunterhaltung aufbereitet.
Im März konnten nach erfolgter Ausnahmegenehmigung durch die
Unteren Naturschutzbehörden die Maschinen doch noch für kurze
Zeit in die Krautung gehen. Im Ergebnis dessen wurden 70 Prozent
der sonstigen Leistung im Grabensystem erbracht. Folge davon war,
dass im Rahmen der Gewässerschauen, die in der Zeit vom 12. April
bis 09. Juni 2010 stattfanden, festgelegt wurde, dass die nicht unter-
haltenen Gräben demnächst zuerst bearbeitet werden. Insgesamt wur-
de dem Verband jedoch eine gute Leistung bescheinigt.
Die Witterung war auch Ursache dafür, dass sich die Abarbeitung von
Projekten im Rahmen des Förderprogramms „Verbesserung des
Landschaftswasserhaushalts“ verzögerte. So musste der Abriss des
Schöpfwerks „Kaniner Luch“ unterbrochen werden. Diese Maßnah-
me wird bis Ende Juni erledigt sein. 
So hat sich auch die Umsetzung des Projekts „Grabeninstandsetzung
in der Gemeinde Paulinenaue“ entsprechend verzögert. Insgesamt
werden dafür ca. 193,0 T€ eingesetzt. Die Förderung liegt in diesem
Programm bei 75 Prozent der Kosten. 
Geplant sind in 2010 noch der Bau einer Sohlschwelle als Ergebnis
der „AEP-Emster“ unterhalb des Ablaufs des Gohlitzsees sowie einer
Sohlschwelle im Randgraben am Haveldeich zwischen Roskow und
Zachow. Die Sanierung von diversen Stauanlagen in den Gemarkun-
gen Götz, Deetz und Groß Kreutz ist ebenfalls geplant.
Im Herbst steht die Realisierung einer Ersatzpflanzung in der Nähe
des Schöpfwerks Garlitzer Kreuz zur Realisierung an. Zuvor sind
windbruchgefährdete Pappeln gefällt worden. 
Im sogenannten „Moorschutzprogramm“ wird sich der Verband
Anfang 2011 betätigen. Durch den Umbau des Schöpfwerks Wild-
park-West und entsprechender Entschlammungsmaßnahmen wird es
möglich sein, den Entenfängerteichen, die im Sommer regelmäßig
Gefahr laufen, trocken zu fallen, genügend Wasser aus der Havel
zuzuführen. Weitere Vorhaben für dieses Programm, das zu 100 Pro-
zent gefördert wird, sind vorgesehen.
Die „Unterhaltungsverbändezuständigkeitsverordnung“ (UVZV) des
Landes Brandenburg sieht vor, dass die Wasser- und Bodenverbände
wasserwirtschaftliche Aufgaben übernehmen, die Kosten dafür trägt
das Land. Für unseren Verband bedeutet das vorerst, den Abriss des
alten Schöpfwerks Buchow-Karpzow am Havelkanal sowie die Sanie-
rung der Wehranlage im Nieder Neuendorfer Kanal bei Alt Brieselang
zu realisieren.
Kommunale Gewässer sind von dieser Richtlinie ausgenommen. Ins-
gesamt hat sich das Aufgabenspektrum für die Verbände in den letzten
Jahren erweitert. Bedingt durch die „Fremdfinanzierung“ dieser
zusätzlichen Verpflichtungen liegt der Finanzierungsanteil der Beiträ-
ge der Mitglieder am Haushalt unter 50 Prozent. 
Die Aufgaben der Gewässerunterhaltung in kommunalen Gewässern
werden jedoch nicht vernachlässigt, sondern bilden weiterhin die
Hauptaufgabe des Verbandes. 
gez. Jorgas
Geschäftsführer
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�
Es�ist�beabsichtigt,�in�der�
�
dÉãÉáåÇÉ==pÅÜïáÉäçïëÉÉI=dÉã~êâìåÖ=dÉäíçïW=
cäìê=PI=cäìêëíΩÅâ=VM=
=
ein�Verfahren�nach�dem�Gesetz�über�die�Sonderung�unvermessener�und�überbauter�Grundstücke�
nach�der�Karte�(Bodensonderungsgesetz�-�BoSoG),�Artikel�14�des�Gesetzes�zur�Vereinfachung�und�
Beschleunigung�registerrechtlicher�und�anderer�Verfahren�(Registerverfahrenbeschleunigungsgesetz�
-RegVBG)�vom�20.�Dezember�1993�(BGBl�I,�S.�2182), zuletzt�geändert�durch�Artikel�22�des�Gesetzes�
vom�21.08.2002�(BGBl.�I��S.�3322),�zur�Auflösung�ungetrennter�Hofräume�durchzuführen.�
�
Hierdurch� sollen� die� Reichweite� des� unvermessenen� Eigentums� /� unvermessener� Nutzungsrechte�
bestimmt�und�somit�beleihungsfähige�Grundstücke�geschaffen�werden.�
�
Sonderungsbehörde� ist� gemäß� §� 10� BoSoG� der� Fachdienst� Kataster� und� Vermessung� des�
Landkreises�Potsdam-Mittelmark.��
�
Das�betroffene�Gebiet�ist�in�den�beigefügten�Karten�gekennzeichnet.�
�
Die�beteiligten�Grundstückseigentümer�und�sonstigen�berechtigten�Personen,�Behörden�und�Stellen�
werden� gebeten,� an� dem� Verfahren� durch� Anmeldung� ihrer� Rechte� und� Vorlage� vorhandener�
Karten,�Pläne�und�sonstiger�Unterlagen�mitzuwirken.�
�
Zur�Information�über�Ziel,�Zweck�und�den�Ablauf�des�Verfahrens�erhalten�die�aus�dem�Grundbuch�
ersichtlichen�Planbetroffenen�eine�schriftliche�Mitteilung.�
�
�

 
Mroß�
Obervermessungsrat�
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�
Es�ist�beabsichtigt,�in�der�
�
dÉãÉáåÇÉ==pÅÜïáÉäçïëÉÉI=dÉã~êâìåÖ=cÉêÅÜW=
cäìê=NMI=cäìêëíΩÅâ=QT=
=
ein�Verfahren�nach�dem�Gesetz�über�die�Sonderung�unvermessener�und�überbauter�Grundstücke�
nach�der�Karte�(Bodensonderungsgesetz�-�BoSoG),�Artikel�14�des�Gesetzes�zur�Vereinfachung�und�
Beschleunigung�registerrechtlicher�und�anderer�Verfahren�(Registerverfahrenbeschleunigungsgesetz�
-RegVBG)�vom�20.�Dezember�1993�(BGBl�I,�S.�2182), zuletzt�geändert�durch�Artikel�22�des�Gesetzes�
vom�21.08.2002�(BGBl.�I��S.�3322),�zur�Auflösung�ungetrennter�Hofräume�durchzuführen.�
�
Hierdurch� sollen� die� Reichweite� des� unvermessenen� Eigentums� /� unvermessener� Nutzungsrechte�
bestimmt�und�somit�beleihungsfähige�Grundstücke�geschaffen�werden.�
�
Sonderungsbehörde� ist� gemäß� §� 10� BoSoG� der� Fachdienst� Kataster� und� Vermessung� des�
Landkreises�Potsdam-Mittelmark.��
�
Das�betroffene�Gebiet�ist�in�den�beigefügten�Karten�gekennzeichnet.�
�
Die�beteiligten�Grundstückseigentümer�und�sonstigen�berechtigten�Personen,�Behörden�und�Stellen�
werden� gebeten,� an� dem� Verfahren� durch� Anmeldung� ihrer� Rechte� und� Vorlage� vorhandener�
Karten,�Pläne�und�sonstiger�Unterlagen�mitzuwirken.�
�
Zur�Information�über�Ziel,�Zweck�und�den�Ablauf�des�Verfahrens�erhalten�die�aus�dem�Grundbuch�
ersichtlichen�Planbetroffenen�eine�schriftliche�Mitteilung.�
�
�

 
Mroß�
Obervermessungsrat�
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